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Ort:
Überseestadt
Programm Seite:
417 - 423
Wahlkampf im Strandkorb

Tausende Besucher schlenderten am Donnerstag über den „Markt der Möglichkeiten“. Unter ihnen auch Frank-Walter Steinmeier und Guido Westerwelle.
Die Konkurrenten treffen sich auf einem Grünstreifen im Bremer Europahafen. Frank-Walter Steinmeier, Außenminister und SPD-Kanzlerkandidat, geht zügig auf den FDP-Vorsitzenden Guido Westerwelle zu. Ein kurzer Handschlag, ein knapper Smalltalk, dann streben sie auseinander. Zwei Trauben aus Personenschützern und Referenten drängeln in das Veranstaltungszelt des „Marktes der Möglichkeiten“ auf dem Bremer Kirchentag. Kurze Orientierung, dann geht Steinmeier links, Westerwelle rechts rum.

Auf die Politprominenz wartet ein bunter Strauß. Über 230 Initiativen, Vereine und Selbsthilfegruppen präsentieren sich unter dem Motto „Perspektiven für die Gesellschaft“. In vier Zelten, jedes groß wie ein halbes Fußballfeld. Die „Linux User im Bereich der Kirchen“, stehen neben der „Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger“, die „Kirche im Atomkonflikt“ wirbt genauso für ihr Anliegen wie die „Gedenkstätte Berliner Mauer“. Sogar der „Chaos Computer Club“ ist da.
Am Stand der „Christinnen und Christen in der SPD“ herrscht Gedränge. Ihr Kandidat schreibt Autogramme, Fotohandys und Digitalkameras klicken. Frank-Walter Steinmeier trägt keine Krawatte, stattdessen hat er einen taubengrauen Kirchentagsschal umgelegt. Er sagt, er wolle herausfinden, welche Fragen die Menschen an die Politik hätten. Zehn Minuten später verlässt er die Halle, Termine. 

Auch das Zeitkorsett von Anne-Marleen Abich, 25, ist eng geschnürt. Abich ist das Superhirn des „Marktes der Möglichkeiten“, die Schnittstelle zwischen Ausstellern und Messebauern. Gerade hat sie einen Moment Zeit, sie musste ihr Büro räumen, Gasalarm. „Irgendwas ist halt immer“, sagt sie und lächelt. „Aber die Atmosphäre entschädigt für alles. Nirgendwo treffen so viele Menschen so friedvoll zusammen wie hier.“ Dann muss sie weiter, zurück an die Arbeit. Falscher Alarm, kein Gas sagt die Feuerwehr. Nur der Geruch von geröstetem Kaffee. 

Guido Westerwelle lässt sich noch am Stand der „Kirche im Urlaub“ in einem Strandkorb knipsen. Volkmar Schadwinkel, 56, Urlaubsseelsorger in Büsum, will durch das künstliche Strandfeeling eigentlich Interessenten und Helfer für Kuttergottesdienste und Ostseetaufen gewinnen. „Ich find´ das eher störend, wenn die Politiker hier Wahlkampf machen. Aber verstehen kann ich das schon, der Kirchentag ist ne tolle Präsentationsmöglichkeit. Für die wie für mich.“
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